
20 Montag, 21. August 2000 L E T Z T E  S E I T E  Liechtensteiner Volksblatt 

N A C H R I C H T E N  

USA mobilisieren Helfer 
gegen Brände 
BOISE/TOSTON: Z u r  Eindämmung de r  ver
heerenden und  weiter u m  sich greifenden Wald
brände in d e n  U S A  wollen die Einsatzkräfte 
sämtliche verfügbaren Helfer  mobilisieren. D i e  
Forstbehörden im Staat Idaho riefen erfahrene 
Mitarbeiter im Ruhestand auf, die Löscharbei
ten zu unterstützen. Die Armee  teilte a m  Sams
tag mit. 500 Soldaten seien aus Kentucky nach 
Montana beordert  worden. D e r  Gouverneur  
von Montana,  Marc Racicot, kündigte zudem 
den Einsatz eines Bataillons de r  Marineinfante
rie aus North Carolina an. D e n  seit Juli toben
den Bränden fielen bisher rund 440 000 Hekta r  
Land zum Opfer .  

Mindestens 14 Tote bei 
Erdrutsch in China 
PEKING:  Ein  Erdrutsch ha t  im Südwesten 
Chinas ein Elektrizitätswerk verschüttet, min
destens 14 Arbei ter  wurden dabei getötet und  
27 verletzt. Wie die staatliche Nachrichtenagen
tur  Xinhua a m  Sonntag berichtete, wurden vier 
Personen noch vermisst. D a s  Unglück ereigne
te  sich bereits a m  13. August in d e r  Provinz 
Yunnan. In d e m  Elektrizitätswerk waren zum 
Zeitpunkt des  Unglücks 45 Arbeiter.  D e r  Scha
den wurde au f  20 Millionen Yüan  (rund 4 Mil
lionen Franken) beziffert. 

Mindestens zehn Tote 
nach Gas-Explosion 
CARLSBAD:  Durch die Explosion einer Erd
gas-Pipeline im US-Bundesstaat New Mexico 
sind nach offiziellen Angaben zehn Menschen 
getötet worden, darunter  fünf Kinder. Zwei Per
sonen schwebten noch in Lebensgefahr, teilte 
die Polizei a m  Sonntag mit. Die Rohrleitung sei 
a m  Samstag aus noch ungeklärter Ursache am 

Fluss Pecos explodiert, wo die zwölf Personen, 
die alle einer Familie angehörten, gezeltet hät
ten. Es  habe einen riesigen Feuerball gegeben, 
ausserdem sei durch die Explosion ein grosser 
Krater  entstanden. Sprecher des Energieversor-
gers El Paso Energy Corp, de r  die Pipeline be
treibt, sagten, bei einer Inspektion sei de r  Z u 
stand de r  Rohrleitung erst kürzlich als gut be
schrieben worden.  

«Gold»-Oppenheimer 
gestorben 
J O H A N N E S B U R G :  D e r  südafrikanische Dia
manten- und Goldmagnat Harry  Oppenheimer,  
einer der  reichsten Männer  de r  Welt, ist im Al
te r  von 91 Jahren gestorben. Wie ein Sprecher 
der  Familie, Clifford Elphick, a m  Sonntag der  
südafrikanischen Nachrichtenagentur SAPA 
mitteilte, wurde Oppenheimer a m  Freitag mit 
Unterleibs- und Kopfschmerzen ins Kranken
haus gebracht und auf  de r  Intensivstation be
handelt. E r  sei am Samstagabend gestorben. 
Oppenheimers  deutschstämmiger Vater Ernest  
hatte 1917 die Anglo-American Corporation 
gegründet, de r  heute ein Grossteil der  Gold-
und Diamantenwerke in Südafrika gehören. 

Brände am Mittelmeer 
ANNONAY A u f  der  Mittelmeer-Insel Korsika 
und in Südfrankreich haben sich am Wochenen
d e  gefährliche Busch- und  Waldbrände ausge
breitet. Allein im Ardeche-Gebiet  waren a m  
Sonntag bis z u  200 Feuerwehrleute im Einsatz. 
Sie versuchten, die Flammen in einer bergigen 
und damit nu r  schwer zugänglichen Nadelholz-
region bei Annonay zu löschen. Nach Angaben 
de r  Feuerwehr hatten die Flammen eine Fläche 
von 400 Hektaren erfasst u n d  bedrohten insge
samt 3000 Hektaren.  Die Feuerwehrleute woll
ten vor  allem auch ein Wohngebiet schützen. 
«Heisser Wind aus dem Süden erschwert es, die 
Flammen un te r  Kontrolle zu bringen», teilte die 
zuständige Präfektur mit. Insgesamt sieben 
Flugzeuge halfen bei den Löscharbeiten. E in  in 
der  Nähe gelegenes Freizeitcamp mit 22 Ju
gendlichen wurde vorübergehend evakuiert. In 
den südlichen Regionen vernichteten insgesamt 
mehrere hundert  Hektaren Pinienwald. 

Papst beendet Weltjugendtag 
Messe vor zwei Millionen Gläubigen in Rom 

ROM:.Mit einer Messe vor 
zwei Millionen Gläubigen hat 
Papst Johannes Paul II. am 
Sonntag den Weltjugendtag 
beendet. A n  dem bisher heisse-
sten Wochenende in Rom 
strömten die aus aller Welt an
gereisten Christen bereits am 
Samstag vor die Stadt zum 
Universitätscampus von Tor 
Vergata, um einem nächtlichen 
Gottesdienst beizuwohnen. Jo
hannes Paul traf bei Sonnen
untergang mit. einem Hub
schrauber auf dem Campus ein 
und fuhr dann mit dem «Papa-
mobil» durch die Menge zur 
Bühne. 
Während seiner Rede wurde de r  
Pontifex mehrfach von Jubel und 
Gesang de r  überwiegend jugendli
chen Christen unterbrochen. Eine 
junge Frau durchbrach die Sicher
heitsabsperrungen, lief au f  die Büh
ne und umarmte den 80-Jährigen. In 
seiner Rede ging das Oberhaupt  der 
katholischen Kirche au f  die gegen
wärtigen Probleme der  Kirche ein. 
«Ist e s  schwierig, im dritten Jahrtau
send zu glauben?», fragte e r  und ant
wortete gleich: «Ja, es ist schwierig.» 

Gigantischer Besucherandrang bei der Abschlussmesse in Rom: Der Pontifex Maximus wurde bejubelt - der Welt
jugendtag war ein grosser Erfolg - am letzten Tag kamen über zwei Millionen junge Menschen. (Bild: Keystone) 

Nach de r  Feier kehrte der  Papst 
noch vor Mitternacht nach R o m  
zurück, während sich die meisten 
Gläubigen in Schlafsäcke hüllten 

und auf  seine Rückkehr a m  Sonn
tagmorgen zum Abschlussgottes
dienst warteten. A n  dessen Ende  lud 
der  Papst alle Anwesenden zum 

Erdbeben in 
Japan 
TOKIO/TAIPEH:  Ein Erdbeben 
de r  Stärke 5,0 auf  de r  Richterskala 
hat  a m  Sonntag die 100 bis 360 Ki
lometer südlich von Tokio gelegen 
Izu-Inseln erschüttert. Nach Anga
ben von Meteorologen wurde über  
Schäden o d e r  mögliche Opfer  
nichts bekannt.  Zwei kleinere Erd
beben mit d e n  Stärken 3,9 und 4,3 
waren am frühen Morgen vorausge
gangen. Seit Monaten wird der  
Grossraum Tokio von Erdbeben 
und Vulkanausbrüchen heimge
sucht. A m  Freitag hatten gleich drei 
stärkere Beben in kurzem Abstand 
die Region heimgesucht. Auch der  
Süden Taiwans wurde a m  Sonntag 
von insgesamt fünf Erdstössen mit 
einer Stärke bis zu 4,8 au f  de r  Richt
erskala erschüttert.  

Nordpol eisfrei 
Forscher und Touristen sehen nur Wasser 

N E W  YORK:  Besucher des Nord-
pols können dort derzeit etwas se
hen, was es  vielleicht seit Millionen 
Jahren nicht gab - Wasser. Das sonst 
meterdicke Eis über dem Nordpol 
ist in diesem Jahr an vielen Stellen 
hauchdünn oder gar geschmolzen. 
A m  Pol erstreckt sich jetzt eine 1,6 
Kilometer breite Wasserstrasse, wie 
die «New York Times» am Samstag 
berichtete. Nach Angaben von Wis
senschaftlern gab es zuletzt vor 
mehr als 50 Millionen Jahren so viel 
Wasser am Nordpol. 

«Ich weiss nicht, o b  irgendjemand 
schon einmal dort oben  von Wasser 
begrüsst wurde, u n d  nicht von Eis», 
sagte de r  Paläontologe Malcom 

McKenna. U n d  de r  Ozeanograph 
James McCarthy berichtete, viele 
Touristen einer Kreuzfahrt zum 
Nordpol seien völlig überrascht ge
wesen, als sie statt des erwarteten 
Eises nur  Wasser gesehen hätten.  
McKenna und  McCarthy, der  auch 
Leiter einer Arbeitsgruppe ist, die 
sich im Auftrag d e r  Vereinten Na
tionen mit dem Klimawandcl be-
fasst, nahmen als Dozenten an der  
Kreuzfahrt a n  Bord des russischen 
Eisbrechers «Yamal» zum Nordpol 
teil. 

McCarthy berichtet weiter, vor 
sechs Jahren sei e r  schon einmal 
zum Nordpol gefahren. Damals ha
be sich das Schiff durch meterdickes 
Eis kämpfen müssen. 

Explosion in 
Bahnhof 
NAIROBI: Bei der Explosion in ei
nem Bahnhof  in Kenia sind am 
Sonntag nach Augenzeugenberich
ten mindestens 18 Menschen getötet 
worden. Bis zu 40 Menschen wur
den zum Teil schwer verletzt, als 
mehrere Waggons eines mit  Gas be-
ladenen Güterzuges explodierten. 
Der Zug worauf  dem Weg von 
Mombasa nach Nairobi. I m  Bahn
hofAthi  River, rund50 Kilometer 
südöstlich von Nairobi, wurde die 
Lokomotive wegen eines Motor
schadens von den Waggons abge
koppelt. Anschliessend kollidierten 
die Wagen mit einer Hochspan
nungsleitung. (Bild: Keystone) 

nächsten Weltjugendtag im Jahr 
2002 in Toronto ein. Das Treffen war 
einer der  Höhepunkte de r  christli
chen Feiern zum Jahr 2000. 
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W E T T E R  Es kühlt etwas ab 
Ein  flaches Tief erstreckt sich von Westfrank
reich bis nach Skandinavien. Es  verlagert sich 
langsam nach Osten und führt zuerst feucht
warme Gewitterluft gegen die Alpen. In de r  
zweiten Tageshälfte wird diese Luft von West 
nach Ost  durch weniger warme Meeresluft er
setzt. Mit  de r  Kaltfront können starke Gewit
terregen, Sturm oder  isoliert auch Hagel auf
treten. 

Gewitter aus Westen 
A m  Morgen noch zeitweise sonnig. In d e r  zwei
ten Tageshälfte aus Westen zum Teil heftige G e 
witterregen mit Sturmböen. Temperaturen a m  
Mittag noch 26 bis 31 Grad,  später  kühler. 

Sonne kommt wieder 

Die Wetteraussichten bis Freitag: A m  Dienstag 
zu Beginn noch zeitweise Regen, dann  Aufhel
lungen. Vorübergehend etwas weniger warm. 
A m  Mittwoch wieder recht  sonnig. Donnerstag 
und  Freitag: Vermutlich ziemlich sonnig und 
warm. 


